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Beschlüsse der 2. Sondersitzung  
des Stadtrates der Stadt Königstein  
am 20.10.2011
Beschluss 41/SR/2011 20.10.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Abbrucharbeiten
BV: Bielatalstraße 63 in Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der Ab-
bruchleistungen in Höhe von 102.282,88 € an die Firma Container-
dienst Bischofswerda GmbH, Hüttenhäuser 1a, 01877 Schmölln-
Putzkau zur Baumaßnahme Abbruch des Gebäudebestandes 
Bielatalstraße 63 in Königstein.
Beschlüsse der 15. Sitzung  
des Verwaltungsausschusses  
am 07.11.2011
Beschluss 04/VA/2011 07.11.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zu überplanmäßigen Ausgaben 
bei der Haushaltstelle 1.4640.718000 in Höhe von 4.088,08 EUR
Nachforderung aus der Betriebskostenabrechnung der Kinderta-
gesstätte „Wichtelhaus“ aus dem Jahr 2010 durch den ASB OV 
Königstein-Pirna e. V.
Beschluss
Der Verwaltungsausschuss beschließt überplanmäßige Ausgaben 
in Höhe von 4.088.08 EUR bei der Haushaltstelle 1.4640.718000 
aus der Nachforderung des ASB bei der Betriebskostenabrech-
nung 2010 für die Kindertagesstätte „Wichtelhaus.“ Die Deckung 
soll aus höheren Einnahmen beim Gemeindeanteil an der Einkom-
menssteuer erfolgen. Hier sind die voraussichtlichen Einnahmen 
höher als die geplanten Einnahmen.
Der Winter kommt
Der Herbst muß geh‘n nach langer Zeit
das Laub fällt von den Bäumen.
Der Winter hält sich schon bereit,
vom Frühling wir nur träumen.
Nun zieht er ein in voller Pracht,
mit weißem Roß und Wagen.
Viel Eis und Schnee hat er gebracht,
will so den Herbst verjagen.
Jetzt endlich hat er es geschafft,
wie lange wird er bleiben?
Bis die ersten Sonnenstrahlen
auch ihn wieder vertreiben.
Eingehüllt ist Mutter Erde
eisige Kälte ringsumher.
Bis es endlich Frühling werde
macht das Leben er uns schwer.
Der Winter will so schnell nicht geh‘n,
noch hat er hier das sagen.
Doch schon läßt sich die Sonne seh‘n
und packt ihn gleich am Kragen.
Die Sonne lacht noch ganz benommen,
bald kehrt der Frühling wieder ein.
Dem Winter hat sie die Kraft genommen
und bringt uns Menschen Sonnenschein.
Siegmar Köckritz
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Beschlüsse der 18. Sitzung  
des Technischen Ausschusses  
am 08.11.2011
Beschluss 16/TA/2011 08.11.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Abgabe einer Stellungnahme 
als Träger der Gewässerunterhaltungslast für die Potatzschke zur 
wasserrechtlichen Genehmigung für die Errichtung einer Brücke 
zur Erschließung des FIst. 292 der Gemarkung Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt, die 
für die wasserrechtliche Genehmigung zur Errichtung einer Brücke 
zur Erschließung des Flurstückes 292 der Gemarkung Königstein 
geforderte Stellungnahme von der Verwaltung positiv fertigen zu 
lassen.
Beschluss 17/TA/2011 08.11.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einvernehmens 
der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zustimmung 
zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 68 SächsBO für die Neu-
konzeption der Lagerflächen und die Aufstellung eines Sortierquer-
schneiders (SQS) der Papierfabrik Louisenthal in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
-  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Neukonzeption der Lagerflächen und Aufstellung ei-
nes Sortierquerschneiders (SQS) der Papierfabrik Louisenthal 
in 01824 Königstein
-  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 18/TA/2011 08.11.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Bauleistungen
BV: Neugestaltung des Parkplatzes Amtsgasse 8
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt die 
Vergabe der Bauleistungen in Höhe von 43.626,17 € an die Fir-
ma Sebnitztalbau GmbH, Am Sebnitzbach 2 in 01855 Sebnitz zur 
Baumaßnahme Neugestaltung des Parkplatzes Amtsgasse 8 in 
Königstein.
Öffentliche Bekanntmachung
Widerspruch gegen die Datenübermittlung 
an das Bundesamt für Wehrverwaltung
Am 28. April 2011 hat der Deutsche Bundestag das Gesetz zur 
Änderung wehrrechtlicher Vorschriften 2011 (Wehrrechtsände-
rungsgesetz 2011 - WehrRÄndG 2011) beschlossen.
Dieses Gesetz ist im Bundesgesetzblatt Teil I Nr. 19 vom 02. Mai 
2011, Seite 678 veröffentlicht.
Nach den Bestimmungen des § 58 Abs. 1 des Wehrpflichtgeset-
zes übermitteln die Meldebehörden bis zum 31. März eines jeden 
Jahres Name, Vorname und gegenwärtige Anschrift aller Personen 
mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im folgenden Jahr volljährig 
werden.
Empfänger dieser Daten ist das Bundesamt für Wehrverwaltung.
Einziger Zweck dieser Datenübermittlung ist die Übersendung von 
Informationsmaterial über Tätigkeiten in den Streitkräften.
Die Daten werden auf Verlangen des Betroffenen, jedoch spätes-
tens nach Ablauf eines Jahres nach der erstmaligen Speicherung 
der Daten beim Bundesamt für Wehrverwaltung, wieder gelöscht.
Jeder Betroffene hat das Recht, gegen die Übermittlung seiner 
oben genannten Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung zu 
widersprechen. Dieser Widerspruch ist persönlich oder schriftlich 
bei der für seinen Hauptwohnsitz zuständigen Meldebehörde ein-
zureichen.
Stadtverwaltung Königstein - Einwohnermeldeamt
01824 Königstein, Goethestr. 7
Sprechstunden
Mo.  09.00 - 12.00 Uhr
Di.  09.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Do.  09.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Im März 2012 erhält das Bundesamt für Wehrverwaltung dann die 
entsprechenden Daten aller deutschen Staatsangehörigen Perso-
nen des Geburtsjahrganges 1995, sofern Sie nicht rechtzeitig von 
Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen.
Königstein, den 26.10.2011
Stadtverwaltung Königstein
SG Meldewesen
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der Verwal-
tungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet am
Donnerstag, dem 01.12.2011
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung unter 
01 72/1 02 31 20 statt.
Landesdirektion Dresden
Freistaat Sachsen
Bekanntmachung
Planfeststellung für das Bauvorhaben 
„B 172 Neubau Elberadweg Bad Schandau -  
Königstein, 2. BA, Bau-km 1+154 bis 4+345“
Im Rahmen des Anhörungsverfahrens für das oben genannte Ver-
kehrsbauvorhaben wird ein Erörterungstermin durchgeführt.
Der Erörterungstermin findet
am 6. Dezember 2011 um 10.00 Uhr 
(Einlass ab 9.30 Uhr)
in der Landesdirektion Dresden, Raum 4004 
(Großer Saal),
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
statt.
Im Termin werden die rechtzeitig erhobenen Einwendungen und 
Stellungnahmen erörtert.
Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen Belange durch das 
geplante Bauvorhaben berührt werden, freigestellt. Die Vertretung 
durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevoll-
mächtigung durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und 
diese zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben.
Es wird darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten 
auch ohne ihn verhandelt werden kann, dass verspätete Einwen-
dungen ausgeschlossen sind und dass das Anhörungsverfahren 
mit Schluss der Verhandlung beendet ist.
Die durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Vertre-
terbestellung entstehenden Kosten werden nicht erstattet.
Der Erörterungstermin ist nichtöffentlich.
Dresden, den 25. Oktober 2011
Landesdirektion Dresden
gez. Carolin Schreck
Vizepräsidentin
In Vertretung
des Präsidenten
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Kostenlose Beratung  
in allen Angelegenheiten  
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 13.12.2011 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächste 
Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 01 77/4 00 08 42 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen (SV-
Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Personalaus-
weis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studiernachweise, 
Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis, 
Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, Persönliche 
Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) im Original vor-
zulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorgenommen werden. 
Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit entbehrlich.
Bekanntmachung  
der KWE-Königstein GmbH
Der vom Wirtschaftsprüfer geprüfte Jahresabschluss sowie der 
Lagebericht der Geschäftsführung der KWE Königstein GmbH für 
das Geschäftsjahr 2010 liegt gemeinsam mit dem Prüfbericht des 
Abschlussprüfers während der üblichen Dienstzeiten in den Räu-
men des Unternehmens Goethestraße 9, in 01824 Königstein vom 
28.11. bis einschließlich 02.12.2011 zur Einsichtnahme aus.
Heiko Scherz
Geschäftsführer
2. Änderungssatzung  
zur Wasserversorgungssatzung (WVS) 
des Trinkwasserzweckverbandes  
Taubenbach vom 07.02.2008
Auf Grund von § 57 Abs. 1 des Sächsischen Wassergesetzes 
(SächsWG) und den §§ 2, 9, 17 und 33 des Sächsischen Kommu-
nalabgabengesetzes (SächsKAG) sowie der §§ 4, 14 und 124 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) und 
unter Zugrundelegung der Gebührenkalkulation für den Zeitraum 
2012 bis 2016 hat die Verbandsversammlung des Trinkwasser-
zweckverbandes Taubenbach am 27.10.2011 die nachfolgende 
2. Änderungssatzung zur Wasserversorgungssatzung beschlossen.
Artikel 1
§ 45 Absatz 1 und 2 erhalten folgende Fassung:
(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Wassermen-
ge berechnet. Die Verbrauchsgebühr beträgt pro m3
 für die 1. Einrichtung  2,52 EUR und
 für die 2. Einrichtung  2,35 EUR.
(2) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Was-
serzähler verwendet, beträgt die Verbrauchsgebühr pro m3
 für die 1. Einrichtung  2,52 EUR und
 für die 2. Einrichtung  2,35 EUR.
Artikel 2  
Inkrafttreten
Die vorstehende Änderungssatzung tritt zum 01.01.2012 in Kraft.
Kurort Gohrisch, den 27.10.2011
Haase  - Siegel -
Verbandsvorsitzender
Rechtsbehelf:
Hinweise nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen:
Nach § 4 Abs 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist.
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind.
3.  der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 52 Abs 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat.
4.  vor Ablauf eines Jahres nach Veröffentlichung der Satzung
 a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über dem Zweckverband unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach dem Satz 3, Ziffer 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.
Auswertung der Sitzungen 2011  
des Trinkwasserzweckverbandes  
Taubenbach
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
Beschluss Nr. TZV 220-09/11
Bevollmächtigung des Verbandsvorsitzenden zur Aufnahme eines 
Kredites im Rahmen der genehmigten Ermächtigung 2011 
Beschluss Nr. TZV 221-09/11
Feststellung des Jahresabschlusses 2010 des Trinkwasserzweck-
verbandes Taubenbach 
Beschluss Nr. TZV 222-10/11
Gebührenkalkulation des Trinkwasserzweckverbandes Tauben-
bach für die Jahre 2012 ff. 
Beschluss Nr. TZV 223-10/11 
2. Änderungssatzung zur Wasserversorgungssatzung 
Beschluss Nr. TZV 225-10/11 
Haushaltssatzung 2012 mit Wirtschaftsplan
Haase 
Verbandsvorsitzender
Zweckverband Abfallwirtschaft  
Oberes Elbtal
Abfallkalender 2012 wird im Dezember verteilt
Vom 6. Dezember an wird die Deutsche Post im Auftrag des 
Zweckverbandes Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) die Abfall-
kalender für das kommende Jahr verteilen.
Wer keinen Abfallkalender erhalten hat, sollte sich bitte in dem Zeit-
raum vom 12. bis 23. Dezember 2011 bei der Deutschen Post 
melden: Service-Telefon 03 52 05/65 38 20, werktags von 7.00 
bis 15.30 Uhr. Außerhalb dieser Zeit ist ein Anrufbeantworter ge-
schaltet.
Der ZAOE weist darauf hin, dass bis Jahresende noch der Ab-
fallkalender für 2011 gilt. Aufgrund der Feiertage über den Jah-
reswechsel kann sich der Entsorgungsrhythmus verschieben. Der 
ZAOE bittet die Bevölkerung im Abfallkalender nachzuschauen, in-
wieweit dies für sie zutrifft. Dabei ist zu beachten, dass die Termine 
datumsgenau dargestellt sind.
Öffnungszeiten über Jahreswechsel
Zwischen dem Jahreswechsel sind die Sprechzeiten in der Ge-
schäftsstelle wie gewohnt Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 
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11.30 und 13.00 bis 18.00 Uhr sowie am Freitag von 8.00 bis 
12.00 Uhr.
Die Anlagen des ZAOE mit ihrem Wertstoffhof in Gröbern, 
Freital und Kleincotta sowie die im Auftrag des ZAOE betriebenen 
Wertstoffhöfe in Meißen, Weinböhla, Neustadt und Dippoldiswalde 
bleiben am 24. Dezember geschlossen. Am 31. Dezember 
sind die Anlagen wie gewohnt von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.
Neues bei der Weihnachtsbaumentsorgung
Der ZAOE ist bei der Vereinheitlichung der Abfallwirtschaft im Ver-
bandsgebiet wieder ein Schritt vorangekommen. So sind ab Janu-
ar 2012 die Weihnachtsbäume im gesamten Gebiet auf Sammel-
plätzen kostenlos abzugeben. Es gibt keine Straßensammlungen 
mehr. Die Termine stehen im Abfallkalender 2012.
Hierbei ist der gesamte Baumbehang, auch das Lametta, zu ent-
fernen. Weihnachtszweige sind als Bündel mit wenigstens einer 
Umbindung abzulegen. Weihnachtsgestecke sind aufgrund des 
hohen Anteils an nichtkompostierbaren Bestandteilen in den Re-
stabfallbehälter zu geben.
Zusätzlich können die Weihnachtsbäume vom 27. Dezember bis 
zum 31. Januar kostenlos auf den ZAOE-Wertstoffhöfen und Um-
ladestationen abgegeben werden.
Service-Telefon: 03 51/4 04 04 50, 
www.zaoe.de, presse@zaoe.de
Mitteilungspflicht 
der Grundstückseigentümer
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) erinnert 
die Grundstückseigentümer an ihre Mitteilungspflicht für gebühren-
relevante Änderungen. Denn Änderungen werden rückwirkend nur 
für das Kalenderjahr 2011 berücksichtigt.
Im ersten Vierteljahr des neuen Jahres beginnt der Verband die 
Gebührenbescheide zu erstellen. 
Ein Bestandteil darin ist die Festgebühr. Und diese wird nach der 
Zahl der mit Hauptwohnsitz im Grundstück lebenden Personen 
bemessen. Hat sich an dieser Zahl etwas geändert, so ist diese 
unverzüglich dem Verband schriftlich mitzuteilen.
Wer das verpasst hat, kann dies noch bis spätestens 15. Dezem-
ber d. J. erledigen. Hierbei zählt das Datum des Posteinganges.
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Meißner Straße 151 a, 01445 Radebeul
Tel. 03 51/4 04 04 50, presse@zaoe.de
________________________________________________________
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Uwe Wiedner
Ankündigung von Vermessungs- und 
Abmarkungsarbeiten in der Gemarkung 
Pfaffendorf 
Das Vermessungsbüro Wiedner beabsichtigt, im Auftrag des Land-
ratsamtes Pirna
bis zum 30.06.2012
die Wiederherstellung der Grenze des Flurbereinigungsgebietes 
Papstdorf (Teil 2), Verfahrenskennzahl 280161, in der Gemar-
kung Pfaffendorf durchzuführen.
Falls es hierzu erforderlich sein sollte, werden wir auf der Grundla-
ge des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes (Sächs-
VermKatG), gültig ab 05.06.2010, die Anliegerflurstücke in diesem 
Gebiet betreten, Grenzpunkte aufsuchen bzw. freilegen, diese auf-
messen sowie Vermessungspunkte anlegen.
Die Arbeiten dürfen auch ohne die Anwesenheit der Grundstücks-
eigentümer durchgeführt werden.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen
Herr Uwe Wiedner
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Rosenstraße 3, 01796 Pirna
Telefon 0 35 01/78 43 90
Fax 0 35 01/78 43 87
Liebe Einwohner, liebe Gäste
Die „dunkle Jahreszeit“
Zwischen der Zeit der wunderschönen herbstlichen Färbung der 
Landschaft und der Zeit der adventlichen und weihnachtlichen 
Lichter, welche die Dunkelheit erhellen, gibt es eine Zeit, die uns 
gar nicht so recht gefallen mag: Der November und auch der De-
zember warten mit Dunkelheit, Nebel und kalten Winden auf!
Durch die Erfindung der Sommerzeit ist es gelungen, diese Ent-
wicklung ein wenig aufzuhalten. Es war wieder einmal möglich, 
länger bei Tageslicht zu arbeiten, länger zu wandern, länger etwas 
im Garten zu tun.
Die Rückkehr zum normalen Lauf der Zeit hat uns diese Chancen 
genommen. Wir mögen darüber traurig sein oder uns auch ärgern: 
Es ist nun einmal so! Und wenn wir uns mit diesem Gedanken 
anfreunden, können wir sogar feststellen, dass das gut ist. Gott 
hat den Tag und die Nacht erschaffen. Und er hat der Natur einen 
gewissen Kreislauf gegeben, die Jahreszeiten als Zeiten der Aktivi-
tät und der Passivität.
Der Mensch ist geneigt, immer alles haben zu wollen. So hat man 
die Nachtschichten erfunden und die Gewächshäuser... Heutzuta-
ge holt man Obst und Gemüse aus der ganzen Welt, um stets zur 
Hand zu haben, wonach einem gerade gelüstet. Manche Leute 
begeben sich um die halbe Welt, um ja immer Sommer oder Winter 
zu haben, je nach Geschmack. 
Wenn wir keine Ausflüchte suchen, sondern bereit sind, auch die 
dunkleren Tage des Jahres anzunehmen, werden wir entdecken, 
dass das durchaus positive Seiten hat: Vielleicht entdeckt man den 
Schlaf als ein nützliches Geschenk Gottes für uns. Vielleicht ist die 
Familie am Abend mal länger beisammen als sonst, wenn jeder 
irgendwo unterwegs ist. Vielleicht redet man dann sogar mehr mit-
einander.
Wer ganz mutig ist, geht einen Schritt weiter und erinnert sich beim 
Gewahrwerden der Vergänglichkeit der Dinge daran, dass er selbst 
auch nicht das ewige Leben auf dieser Erde hat. Gedenk- und Fei-
ertage wie Allerseelen, der Volkstrauertag oder der noch von vielen 
Menschen so genannte Totensonntag boten sich dazu an. Und 
das muss uns nicht trübsinnig stimmen, sondern kann uns helfen, 
bewusster zu leben als in Zeiten, in denen wir ständig nur von einer 
Aktivität zur anderen hasten. Mit einem bisschen Glück und gutem 
Willen bleibt davon sogar in der Zeit späteren Tuns noch etwas 
hängen!
Mit herzlichen Grüßen Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen der kath. Pfarrei 
Bad Schandau-Königstein:
26.11.11: 17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
27.11.11: 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
03.12.11: 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
04.12.11: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
10.12.11: 17.15 Uhr Hl.. Messe in Bad Schandau
11.12.11: 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
17.12.11: 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
18.12.11: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
24.12.11: Heiligabend:
22.00 Uhr Feier der Christnacht in Bad Schandau
25.12.11: Hochfest der Geburt des Herrn:
10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
15.30 Uhr Hl. Messe im Caritasheim Rathmannsdorf
26.12.11: 2. Weihnachtsfeiertag:
10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Wanderungen mit dem kath. Urlauberpfarrer:
24.11./08.12./15.12.
Jeweils 10.30 Uhr ab kath. Kirche Bad Schandau 
 Lichtbildervortrag im Vortragsraum 
 der Falkensteinklinik:
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02.12.11:
19.00 Uhr „Der Spanische Jakobsweg zwischen den Pyrenäen 
und Santiago de Compostela“
Adventsnachmittag im Gemeinderaum der kath. Gemeinde König-
stein: 03.12.11, 14.30 Uhr
Informationen der Ev.-Luth.  
Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 
im Dezember 2011
4. Dezember, 2. Advent
10.30 Uhr Königstein mit Kindergottesdienst
 Gottesdienst Pfr. z. A. Günther
11. Dezember, 3. Advent
14.00 Uhr Königstein, Papstdorf, Cunnersdorf
 gemeinsame Adventsmusik mit 
 anschließendem Adventskaffeetrinken in Königstein
18. Dezember, 4. Advent
10.30 Uhr Königstein mit Kindergottesdienst
 Gottesdienst mit Kurrende
 Pfr. z. A. Günther
14.30 Uhr und
17.30 Uhr Papstdorf
 Weihnachtskonzerte Männerchor Sächs. Schweiz
24. Dezember, Heiliger Abend
15.00 Uhr Cunnersdorf
 Christvesper mit Krippenspiel Pfr. Gühne
16.30 Uhr Königstein
 Christvesper mit Krippenspiel Pfr. z. A. Günther
17.00 Uhr Papstdorf
 Christvesper mit Krippenspiel Pfr. Gühne
25. Dezember, 1. Christfest
10.30 Uhr Königstein mit Kindergottesdienst
 Gottesdienst - Pfr. z. A. Günther
26. Dezember, 2. Christfest
10.00 Uhr Papstdorf
 Gottesdienst - Pfr. z. A. Günther
31. Dezember, Altjahrsabend
16.30 Uhr Cunnersdorf
 Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl
 Pfr. z. A. Günther
18.00 Uhr Königstein
 Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl
 Pfr. z. A. Günther
18.00 Uhr Papstdorf
 Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl
 Pfr. i. R. Gühne
Familiengottesdienst zum 1. Advent
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am 1. Advent in die 
Kirche nach Königstein, 10:30 Uhr. Der Gottesdienst wird musika-
lisch vom Oasechor Pirna mitgestaltet.
Weihnachtsmarkt in Königstein
Am 03.12.11 wird sich beim Weihnachtsmarkt in Königstein die 
Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf mit einem Stand beteiligen. 
Möchten sie am Stand mithelfen, oder sich beim Auf- und Abbau 
beteiligen, melden Sie sich bitte bei der KoAk-Gruppe oder in der 
Kanzlei. Als Überraschung wird gegen 16.30 Uhr an unserem 
Stand die Künstlerin Franziska Leonhardi aus Dresden 
ein Schattenspiel zur Nicolausgeschichte aufführen.
Herbsteinsatz auf dem Friedhof Königstein
Danke!!! ... an 22 hochmotivierte Helfer, die am 05.11. beim Fried-
hofseinsatz in Königstein mit Hand anlegten. Um effektiv zu arbei-
ten, teilten wir uns in Gruppen auf. Damit die Rehe nicht weiterhin 
ungehindert an die Gräber gelangen, wurde ein Wildzaun auf der 
Südseite des Friedhofes gebaut. Hoffentlich finden die Wildtiere 
keinen neuen Eingang. Des Weiteren säuberte eine Gruppe die 
Friedhofsmauer zur Goethestraße von vielerlei Gewächsen. Aber 
auch die Kapelle wurde geputzt. Damit die Helfer kulinarisch gut 
versorgt waren, wurden alle mit einer kleinen leckeren Vesper ver-
wöhnt. Es ist wunderbar, mit welcher Begeisterung Sie uns unter-
stützt haben. Es war spitze!
Markus Humisch,
Friedhofsmitarbeiter
Weihnachtsmusik und Adventskaffee am 3. Advent
Am Sonntag, dem 11.12. wollen wir 14 Uhr unter dem Motto 
„Singt fröhlich im Advent“ unsere Adventsmusik gestalten. Mitwir-
kende sind die Blockflöten, Schüler der Musikschule „Sächsische 
Schweiz e. V.“, die Kantoreien Königstein und Papstdorf sowie Ge-
sangs- und Instrumentalsolisten. Anlässlich des 400. Geburtstages 
von Andreas Hammerschidt erklingt sein Magnificat für Soli, Chor, 
Instrumente und Orgel.
Kantor Pätzold freut sich Über weitere musikalische Beiträge, die 
bis zum Freitag, dem 09.12. unter der Tel.-Nr. 6 82 22 angege-
ben werden können. Im Anschluss daran sind Sie herzlich in den 
Gemeindesaal zum gemütlichen Adventskaffeetrinken eingeladen.
Krippenspiele
In unserer Gemeinde kommen verschiedene Krippenspiele am 
Heiligen Abend, in den Christvespern, zur Aufführung. In König-
stein wird das Weihnachtsspiel „Weihnachtsmission“ aufge-
führt. In Papstdorf/Cunnersdorf trägt das Weihnachtsspiel den Ti-
tel „Weihnachten in der Rumpelkammer“. Lassen Sie sich 
überraschen!
Die Weihnachtsgeschichte
im Gottesdienst am 25.12., 10.30 Uhr, erklingt „Die Weih-
nachtsgeschichte“ von Max Drischner für Soli, Chor, Blockflöten 
und Orgel. Darin wird der Text des Evangelisten Lukas ergänzt mit 
volkstümlichen, schlesischen Weihnachtsliedern.
Gottesdienst am Altjahrsabend
Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl am Altjahrsabend, 31. Dezember, 18.00 Uhr in König-
stein.
Angedacht:
Liebe Gemeinde,
in der Adventszeit scheuen wir die Einsamkeit. Wir suchen das 
Miteinander, sehnen uns nach einer warmen Stube und zünden 
Kerzen an. Weihnachtliche Musik verbreitet festliche Stimmung. 
Trotzdem gibt es unzählige Menschen, die nicht feiern, die sich 
nicht freuen können, die sich besonders in dieser Zeit „gottverlas-
sen“ vorkommen. Weil sie auf der Schattenseite leben müssen. 
Weil Krankheit und Tod Lücken hinterlassen haben. Weil Berge 
von Problemen den Weg in die Zukunft versperren. Weil wir uns 
manchmal „von allen guten Geistern“ verlassen fühlen. „Mein Gott, 
warum hast du mich verlassen?“ (Psalm 22,2 und Matthäus 27,46) 
Diesen Trennungsschmerz schreit Jesus am Kreuz auf Golgatha. 
Vielleicht fühlten sich die jungen Eltern damals in Bethlehem auch 
verlassen. Manchmal geht es uns wohl genauso. „Nur eine klei-
ne Weile habe ich dich verlassen“. Ist das nicht ein schwacher 
Trost? Was wohl die ersten Hörer, die seit Jahren nach Babylon 
verschleppten Israeliten, dem Propheten Jesaja antworteten? Hat-
te sich ihr Gott nicht mit der Zerstörung des Tempels in Jerusalem 
von ihnen verabschiedet?
Gott ist und bleibt da. Damals in Babylon, auch im Stall von Beth-
lehem, auf Golgatha. Er spricht und greift selber ein. 
Er bleibt nicht stumm und untätig. Wir fühlen uns zwar immer wie-
der eine Weile gottverlassen. Aber uns zur Erinnerung, lässt er es 
immer wieder Weihnachten werden. Damit wir den Himmel nicht 
verpassen, ist Gott Mensch geworden im Stall von Bethlehem. Da-
für ist Jesus gestorben und auferstanden. Darauf können wir uns 
verlassen. 
Es wünscht Ihnen eine frohe Adventszeit und ein gesegnetes Weih-
nachtsfest,
Ihr Pfr. Stefan Günther
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Eindrücke vom Ferienkurs  
„Durch guten Geschmack überzeugen“
Elbhotel
Der 1. Tag im Elbhotel Bad Schandau war sehr interessant. Zuerst 
wurde uns das Haus gezeigt und der Leiter des Hauses führte uns 
durch Lobby, Restaurant, Gästezimmer, und Küche. 
Danach wurden uns Namensschilder ausgeteilt und wir wurden in 2 
Gruppen eingeteilt. Die eine Gruppe bereitete in der Küche Forelle 
zu, während die andere Gruppe den Tisch eindeckte und dekorier-
te, den Umgang mit Besteck lernte und Tischmanieren durchging. 
Zwischendurch wurden viele Fragen gestellt, die fachmännisch be-
antwortet wurden. Außerdem wurden alkoholfreie Cocktails zuberei-
tet. Dies wurde der Gruppe, die vorher die Forellen zubereitet hatte, 
serviert und es wurde gewechselt.
Die gekühlten Forellen konnten auf Wunsch selbst ausgenommen 
werden aber aus unserer Gruppe wagten sich nur wenige. Da es 
sehr schwer war, alle Gedärme und Kiemen aus dem Fisch zu ent-
fernen, half der Koch ein wenig nach. Dann wurde der Fisch gesäu-
bert, gesäuert und gesalzen. Schließlich wurde er in Mehl eingelegt 
und in Margarine gebraten. Auch an den Chefkoch wurden Fragen 
gestellt. Danach wurde er mit Petersilienkartoffeln, Gurke, Dill und Zi-
trone serviert. Alle Angestellten waren sehr positiv überrascht, dass 
wir so interessiert und engagiert mitgearbeitet haben.
Viele wurden bestärkt in diesem Beruf eine Ausbildung oder zumin-
dest ein Praktikum zu machen. Ein sehr erfolgreicher Tag.
Elbiente Hotel
Der 2. Tag im Rathener Elbiente Hotel war ebenfalls sehr schön. 
Als erstes wurde uns das modern eingerichtete Hotel gezeigt. Wir 
alle staunten über den erholsamen und gleichzeitig luxuriösen Well-
nes- und Spabereich. Auch die Zimmer sahen sehr gemütlich mit 
ihrem Balkon aus. Später wurden uns Gesprächsregeln erklärt und 
die richtige Körperhaltung für besondere Anlässe wie das Vorstel-
lungsgespräch gezeigt. Außerdem lernten wir den Umgang mit einer 
Serviette während des Essens. Danach teilte man uns in eine rei-
ne Mädchen- und Jungengruppe auf. Die Mädchen lernten etwas 
übers Schminken, machten sich die Fingernägel und ließen sich auf 
eine Typberatung ein.
Die Jungs lernten, wie man eine Krawatte bindet, wie man sich ra-
siert und pflegt. Zwischendurch gab es Mittagessen. Wir aßen Piz-
za und Flammkuchen. Zum Nachtisch gab es einen Smoothie. Zur 
Auswertung hatte Herr Schellenberg ein Plakat vorbereitet, das mit 
einer Skala von 1 - 10 versehen war.
Hinter eine Zahl sollten wir unseren Namen schreiben und was uns 
besonders gefallen hat. Dies fiel sehr gut aus und auch Frau Pfenni-
ger war zufrieden mit uns. Ein sehr interessanter und lehrhafter Tag.
Elbschlösschen Hotel
Dieser Tag fing wie immer um 9.00 Uhr an. Zuerst wurden wir be-
grüßt und man zeigte uns den Wellnessbereich, der mit einem rie-
sigen Pool ausgestattet war. Danach mussten wir alle einen Tisch 
decken, so wie wir es am Montag bereits gelernt hatten. Frau Tittel 
sagte uns dann, was wir richtig getan hatten und was noch verbes-
sert werden muss. Danach spielten wir Bankrutschen indem Frau 
Tittel Gegenstände wie Brottteller und anderes zeigte. Anschlie-
ßend probierten wir verschiedene Serviettentechniken. Außerdem 
lernten wir auch, wie man mehrere Teller auf einmal nimmt. Zum 
Mittag gab es Maishühnchenbrustfilet mit Schupfnudeln Möhr-
chengemüse und Soße mit Ingwer. Danach zeigte uns eine Hotel-
fachfrau ein Zimmer, in dem wir Betten bezogen.
Schließlich zeigte sie uns den Keller mit hauseigener Waschanla-
ge. Später werteten wir alle drei Tage aus und stellten Plakate her. 
Da Herr Schellenberg an allen Tagen Fotos geknipst hatte, wurden 
diese dafür verwendet. Alle bekamen von Herrn Claus ein Zertifikat, 
worauf alle sehr stolz waren. Wir fanden das Projekt sehr lehr- und 
hilfreich und waren froh, daran teilgenommen zu haben.
Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Königstein
Eine Fahrt ins „Polnische Institut“ Leipzig
Am Donnerstag (03. und 10.11.2011) fuhren jeweils die Klassen 5a 
und 5b vom Königsteiner Reißigerplatz aus ins „Polnische Institut“ 
nach Leipzig.
Die Fahrt dauerte zwei Stunden. Wir waren alle sehr neugierig auf 
das, was uns dort erwarten würde.
Als wir in Leipzig ankamen, wurden wir sehr nett begrüßt. Danach 
begann gleich der Unterricht.
In unserer ersten Stunde haben wir ein Quiz durchgeführt, bei dem 
Fragen über das Land gestellt wurden, wie z. B. „Wie heißt die 
Hauptstadt von Polen? - Welche Farben hat die polnische Flagge? - 
Welche Länder grenzen an Polen?“ und viele mehr.
In der 2. Stunde gab es einen „Schnupperkurs“ in Polnisch. So lern-
ten wir z. B. das polnische ABC kennen und führten mit Hilfe unserer 
Betreuerin partnerweise kleine Dialoge durch.
Anschließend hatten wir Mittagspause. Es gab eine polnische Spe-
zialität: Teigtaschen mit leckerer Erdbeerfüllung.
Nach dieser Stärkung beschäftigten wir uns mit der polnischen und 
sächsischen Geschichte. Anja erzählte uns das sehr anschaulich.
In der letzten Stunde ging es um die polnische Literatur. Wir mach-
ten auch sehr viele Spiele.
Zum Abschied bekam jeder von uns ein kleines Geschenk. Danach 
fuhren wir mit dem Bus wieder nachhause.
Es war für uns ein interessanter und abwechslungsreicher Tag.
Die Schüler der 5. Klassen
i. A. Melanie Schneider
Nächster Erscheinungstermin:
Donnerstag, der 22. Dezember 2011
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 9. Dezember 2011
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Kulinarische Wochen
Am Mittwoch, dem 12.10.2011. durften wir mit unserer Neigungs-
kurslehrerin, Frau Löbel, bei der Eröffnung der Kulinarischen Wo-
chen im Hotel Elbiente in Rathen dabei sein. 
Wir nahmen an einem 3-Gänge-Menü teil. Es hat sehr lecker ge-
schmeckt. Uns wurden viele verschiedene Berufe aus der Hotel-
branche vorgestellt. Wir haben an diesem Tag Anregungen und 
Antworten auf unsere Jobfragen bekommen. Es hat uns sehr ge-
freut, dass wir an dieser Veranstaltung teilnehmen konnten.
Vielen Dank.
J. Römer, A. M. Maidl, Klasse 7b
Performance „Alles auf Hoffnung - 
vom Mitmachen und Aufbegehren  
am Ende der DDR“
Am 08.11.2011 war „praktischer Unterricht“ im Geschichtskurs 
der 10. Klassen der Mittelschule Königstein.
Das große Thema war die Friedliche Revolution, die uns durch eine 
Theaterperformance näher gebracht werden sollte. Zuvor hatten wir 
das Thema im Unterricht behandelt und nun sollten wir es auch mit-
erleben! Das Leben der Jugendlichen zu Zeiten der DDR und der 
Mauer. Die Performance zeigt uns viele kleine Ausschnitte aus dem 
Leben der Jugendlichen in der Schule und Freizeit, wie z. B. die Kon-
sequenzen nach dem Mitbringen einer Plastiktüte mit Werbung aus 
dem kapitalistischen Ausland, oder wenn man sich für freie Wahlen 
aussprach und mit den Problemen, die man danach bekam.
Doch es galt nicht nur zuhören sondern auch mitzumachen. Wir 
Schüler wurden unverhofft mit eingebunden und erlebten so live, 
wie es sich angefühlt hätte, früher in dieser Rolle gesteckt zu haben.
Wir fanden diese Stunden sehr interessant und bedanken uns für 
diese Darbietung.
Schüler des Geschichtskurses Klasse 10
Im vergangenen Monat konnte ein neuer, 
leistungsstarker Rettungssatz bestehend 
aus einer hydraulischen Rettungssche-
re und einem Spreizer samt tragbarem 
Stromerzeuger für die Ortswehr Königstein 
in Dienst gestellt werden. Trotz sinkender 
Fördermittel im gesamten Landkreis gelang es uns, zusammen mit 
den Stadträten und dem Bürgermeister, die Ausrüstung unserer 
Feuerwehr zukunftssicher auf dem Stand der Technik zu halten. 
Durch die insgesamt ca. 18.000 € teure Beschaffung kann der bis-
herige, 18 Jahre alte hydraulische Rettungssatz ersetzt werden, 
welcher den Anforderungen der heutigen Automobiltechnologie 
bei weitem nicht mehr gerecht wurde.
Die ersten Arbeiten mit den neuen Geräten fanden am 08.11. im 
Rahmen einer Ausbildung samt Unterweisung zur technischen 
Hilfeleistung nach Verkehrsunfällen statt. Dank der kurzfristigen 
Bereitstellung eines Fahrzeugs durch den Kfz-Service Hertling in 
Pirna konnten sich unsere Kameraden mit den sich nun eröffnen-
den, verbesserten Möglichkeiten der Befreiung eingeklemmter Per-
sonen vertraut machen.
Martin Lohse 
Pressesprecher FF Königstein
Info aus der Jugendfeuerwehr 
Königstein
Am 03.12. findet der alljährliche Königsteiner Weihnachtsmarkt 
statt. Natürlich wird auch die Jugendfeuerwehr wieder mit ihrem 
Stand vertreten sein. Große und kleine Interessenten verköstigen 
wir gern mit selbst gekochter Erbsensuppe sowie Glühwein und 
Kinderpunsch. Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem Stand.
Im Dezember finden folgende Dienste und Aktivitäten der Kinder 
und Jugendlichen statt:
02.12.2011  Vorbereitung Weihnachtsmarkt
03.12.2011  Weihnachtsmarkt (Zeiten nach Absprache)
09.12.2011  Weihnachtsfeier (Zeit und Ort nach Absprache)
Beginn der Dienste ist jeweils um 17:00 Uhr im Gerätehaus König-
stein und Ende 19:00 Uhr. 
Änderungen vorbehalten
Interessierte Kinder und Jugendliche, die noch nicht 
Mitglied der JFW sind, sind gern gesehen!!!
Jugendfeuerwehrwarte Gabler/Lohse
Hiermit laden wir alle recht herzlich am Frei-
tag, dem 02.12.11 zwischen 18.00 und 
20.00 Uhr auf den Weihnachtsmarkt ein.
Wie schon im letzten Jahr, möchten wir den 
Weihnachtsbaum mit allerlei Selbstgebas-
teltem schmücken. Natürlich sind wir da auf 
Sie angewiesen. Vielleicht haben Sie und 
Ihre Kinder am ersten Adventswochenende ein wenig Zeit, ext-
ra für den Königsteiner Weihnachtsbaum etwas zu basteln. Al-
lein können wir den Baum nicht so herausputzen.
Die Kinder dürfen ihren Schmuck natürlich mit 
oder ohne Hilfe gern selbst aufhängen.
Mit Bratwurst, Glühwein und Kinderpunsch ist in 
dieser Zeit für das leibliche Wohl gesorgt.
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihr Kommen.
Heike Steyer 
Schriftführer
5. Sparkassen-Cup im Volleyball
Am Sonnabend, dem 26. November, findet ab 8 Uhr in der Sport-
halle in Reinhardtsdorf der 5. Sparkassencup im Volleyball statt. 
Sportfreunde der Königsteiner Volleyballgemeinschaft, Mannschaf-
ten aus Tschechien, Pirna, Graupa, Bielatal und Geising werden 
um den Pokal der Ostsächsischen Sparkasse Dresden in einem 
Mixed-Turnier kämpfen.
Cupverteidiger ist die Mannschaft aus Graupa.
Zuschauer sind herzlich willkommen, für Speisen und Getränke ist 
bei der Veranstaltung gesorgt.
H. Wegner
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Männerchor Sächsische Schweiz e. V.
Das diesjährige, nunmehr 21. Weihnachtskonzert steht unter dem 
Motto: “Seht, die gute Zeit ist nah!“ Neben dem Männerchor werden 
auch wieder Chor und Laienspielgruppe der Grundschule Papstdorf 
ihr weihnachtliches Programm darbieten. Unser Gastchor und sei-
ne hoffentlich zahlreichen Anhänger haben eine kurze Anreise. Es ist 
der „Neuer Chor Liederkranz 1993 Bad Schandau“ unter Leitung von 
Gottfried Hauser.
Instrumentale Unterstützung und solistische Einlagen an der Orgel kom-
men von Franziska Rasche und Gottfried Hauser. Die Gesamtleitung 
des Konzertes liegt in den Händen unseres Chorleiters Ulrich Schlögel.
Die weihnachtlich geschmückte Kirche ist natürlich wie in jedem Jahr 
beheizt. Das erste Konzert beginnt am Sonntag, dem 18. Dezember, 
um 14.30 Uhr, das zweite um 17.30 Uhr.
Einlass jeweils 1/2 Stunde vor Konzertbeginn.
Eintrittskarten (Preis bitte erfragen) erhalten Sie im Vorverkauf im Se-
kretariat der Grundschule Papstdorf, beim „Gohrischer Bäcker, in 
Königstein bei „Blumen-Zeibig“ in der Goethestrasse 12, in Pirna bei 
Sport-Wolf und beim Herrenausstatter Gnauk oder über einen Ihnen 
bekannten Sänger des Männerchores. Die Restkarten werden an der 
Tageskarte in der Papstdorfer Kirche verkauft. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie sich die Zeit nehmen, mit uns gemeinsam am 4. Advent eine 
besinnliche vorweihnachtliche 1 1/2 Stunde zu verbringen. 
B 172 Südumfahrung Pirna
Am 8. November 2011 fand eine erste öffentliche Veranstaltung der 
Bürgerinitiative B 172 Südumfahrung Pirna -jetzt im Aktiv-Hotel in 
Pirna statt. Die Veranstaltung war gut besucht und es gab eine rege 
Diskussion.
Ganz deutlich wurde durch die anwesenden Fachleute herausgearbei-
tet, dass der Versuch des Staatsministeriums für Wirtschaft und Arbeit 
(SMWA) die Planung und Trassierung in Frage zu stellen die gesamte 
Region um Jahre zurück werfen würde. Es wurden alle möglichen Va-
rianten geprüft, bearbeitet und abgewogen. Am Ende stand die jetzige 
Trassierung fest, die auch durch das Bundesverkehrsministerium als 
die beste Trasse angesehen wird und zur Fertigplanung genehmigt 
wurde. Das gesamte Verfahren liegt in den Händen des Bundesver-
kehrsministeriums. Der Freistaat, das SMWA ist erfüllender Teil.
Die Behauptung man suche nach einer besseren oder neueren Va-
riante bedeutet eine neue Planung, eine neue Auslegung, ein neues 
Planfeststellungsverfahren. Das alles wird mindestens, so die Fach-
leute, 8 bis 10 Jahre dauern.
Was also ist der wahre Grund für diese „Prüfung“? Gibt es politische 
Gründe des Ministers?
Ein gezielter Versuch mit emotionalen Fehl- und Halbwahrheiten den 
Bau ganz zu verhindern oder lohnenswerte Planungsaufträge an 
Freunde zu vermitteln? So könnte man vermuten.
Sachsen, mit 7 % an der Deges beteiligt, war zu jedem Zeitpunkt 
über den Stand und Umfang der Planung informiert. Besonders die 
jetzt fast baureife Tunnel-Hochbrückenvariante ist als nachhaltigste 
Lösung mit den geringsten Umweltschäden mit Genehmigungsver-
merken von Bund und Land festgestellt worden.
Alle denk- und machbaren Varianten von der Stadtvariante (Ausbau 
der B 172-S-Kurve zum Sonnenstein) bis hin zur Anbindung über A 
17 - Friedrichswalde - Ottendorf - Cotta - Naundorf - Krietzschwitz 
wurden intensiv geprüft. Die machbare Variante einschließlich Um-
weltverträglichkeit, Lärmstudie, Ausgleichsmaßnahmen, Baugrund-
untersuchung usw. ist die vorliegende Planung.
Es ist für Abgeordnete (Artikel SZ Pirna vom 05./06.11.11) eine 
Blamage, öffentlich Zweifel an der jetzigen Variante zu äußern, ein 
Zeugnis tiefer Unkenntnis. Nachfragen bei der Planungsgesellschaft 
Deges oder der BI hätten hier schnell für Aufklärung sorgen können.
Als Bl werden wir mit bis jetzt über 8.000 Unterschriften im Rücken 
weiter Druck aufbauen und auch den Bundesminister auffordern hier 
Klärung herbeizuführen. Das Planfeststellungsverfahren muss zeitnah 
abgearbeitet und entschieden werden. Niemand fordert einen sofor-
tigen Bau, sondern es wird das notwendige Baurecht eingefordert, 
denn erst dann kann gebaut und damit finanziert werden.
Also - Südumfahrung - jetzt! Heißt Planfeststellung - 
jetzt! Heißt Baurecht schaffen - jetzt! Jetzt - heißt es da-
für sorgen, dass die Maßnahme im Investitionsrahmen 
das Bundes 2011 bis 2015 verbleibt! Das sichert die Finan-
zierung und letztlich einen Baubeginn in absehbarer Zeit.
Bürgerinitiative „pro Sächsische Schweiz - 
Südumfahrung Pirna jetzt“ 
Sprecher: Klaus Leroff, Bahnhofstr. 5, 01796 Pirna
Spendenkonto: 1 000 711 110 
BLZ 850 60 000 Volksbank Pirna e.G.
Unterschriftenlisten bitte an die Stadtverwaltung Pirna, Am Markt 1 - 2, 
01796 Pirna senden bzw. im Bürgerbüro abgeben.
________________________________________________________
jugendLand
mobile Jugendarbeit
Das Projekt JugendLand informiert
Freiheit und Zensur 
Unter diesem Titel und im Rahmen des 50-jährigen Gedenkens des 
Mauerbaus veranstaltete die Projektgruppe Kino und der Königstei-
ner Lichtspiele e. V. gemeinsam mit Projekt JugendLand eine Aus-
stellung zum Film- und Zeitgeschehen in der DDR von 1952 bis 1990. 
Ca. 30 Gäste besuchten die Plakatausstellung und tauschten sich 
bei Kaffee und Kuchen rege über ihre Erfahrungen und Erlebnisse 
in der DDR aus. Die Erzählungen hinterließen insbesondere bei den 
jungen Menschen einen bleibenden Eindruck.
Gegen 16:30 Uhr wurde dann der Film „Die Mauer. Berlin ‚61“ im 
alten Kino gezeigt. 
Die Geschichte schildert die tragischen Erlebnisse einer Familie, die 
durch den Mauerbau innerhalb eines Abends getrennt wurde und 
sich erst 28 Jahre danach zum Fall der Mauer wiedersah.
Die Plakatausstellung kann gern bei Projekt JugendLand ausgeliehen 
werden.
V. i. S. d. P.: Mandy Merker
- Tischler -
- Anzeige -
Stadt Königstein Nr. 11/2011- 10 -
Musikschule Sächsische Schweiz e. V.
26.11.2011  16 Uhr  Adventskonzert der Zweigstelle 
  Bad Schandau/Königstein,
  Bad Schandau, Königsvilla
10.12.2011  17 Uhr  Weihnachtskonzert im Pianosalon Kirsten, 
Dürrröhrsdorf
13.12.2011  18 Uhr  Weihnachtskonzert der Zweigstelle 
  Sebnitz, Sebnitz,
  Grundschule Schandauer Str.
14.12.2011  18 Uhr  Weihnachtskonzert der Zweigstelle Heidenau, 
Heidenau, Pestalozzi-Gymnasium
19.12.2011  18 Uhr  Weihnachtskonzert der Musikschule 
  Sächsische Schweiz e. V.
  Pirna, Herderhalle
________________________________________________________
Vorhang auf für Sachsens Natur
Vielfältige gesunde aquatische  
Ökosysteme - moderner  
länderübergreifender Gewässerschutz
Ausstellung zur Wasserrahmenrichtlinie  
der Europäischen Union
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
e. V. präsentiert die Wanderausstellung der Sächsischen Landesstif-
tung Natur und Umwelt zur Europäischen Wasserrahmenrichtlinie im 
Dezember 2011 und Januar 2012 im Beruflichen Schulzentrum für 
Technik Pirna.
Unter dem Motto „Brücken schlagen für die Lebensadern 
unserer Landschaft“ startete der Landschaftspflegeverband 
kürzlich sein Projekt zur Öffentlichkeitsarbeit für den Schutz und die 
Entwicklung kleinerer Fließgewässer.
In den nächsten drei Jahren werden wir die Bevölkerung in unserem 
Landkreis zur Bedeutung naturnah strukturierter Bäche und der da-
mit verbundenen Artenvielfalt in und am Wasser informieren. Ziel ist 
es, Akzeptanz und Verständnis für den Schutz dieses einzigartigen 
Lebensraums zu schaffen und mit unterschiedlichen Maßnahmen 
Jung und Alt zum aktiven Handeln für „Ihren Bach vor der Haustür“ 
aufzufordern.
Die Ausstellung informiert auf 10 Tafeln u. a. zur ökologischen Be-
deutung und Bewertung der Gewässer, zur Umsetzung der Richtli-
nie in Deutschland und Sachsen, zur Typisierung der Gewässer, über 
Zustand und Belastung der Wasserkörper bis hin zur Einbeziehung 
der Öffentlichkeit in die länderübergreifende Umsetzung der Ziele.
1. Dezember 2011 - 13. Januar 2012 
Standort und Öffnungszeiten:
Foyer Berufliches Schulzentrum für Technik
Pillnitzer Straße 13a
01796 Pirna
Mo.- Fr. (Schulzeit)  9:00 - 14:00 Uhr
Schulklassen nach Anmeldung   7:00 - 14:00 Uhr
Der Eintritt ist kostenlos.
Europäische Union
EPLR: Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
Freistaat Sachsen
Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
________________________________________________________
Kontaktbüro „Wolfsregion Lausitz“
Am Erlichthof 15 • 02956 Rietschen • Tel.: (03 57 72) 4 67 62
Fax: (03 57 72) 4 67 71 • 
E-Mail: kontaktbuero@wolfsregion-lausitz.de
Erweiterung der Fördergebietskulisse 
für Herdenschutz
Durch die Neuetablierungen von Wölfen in der Königsbrücker- und 
Annaburger Heide wurde das Fördergebiet zum präventiven Her-
denschutz gegen Wolfsübergriffe in Sachsen im Juni 2011 erweitert. 
Neben den Landkreisen Bautzen und Görlitz gehören jetzt auch die 
Landkreise Meißen, Sächsische Schweiz-Osterzgebirge sowie Teile 
der Landkreise Mittelsachsen, Leipzig und Nordsachsen zum För-
dergebiet. Tierhalter (Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber von 
Wildgattern) im Wolfsgebiet sollten ausreichende Schutzmaßnah-
men zur Vermeidung von Schäden treffen.
Seit Herbst 2010 ist in der Annaburger Heide (Dreiländereck Sach-
sen-Anhalt/Sachsen/Brandenburg) ein einzelner Wolf u. a. durch 
Film- und Fotoaufnahmen nachgewiesen. Ende April 2011 wurden 
in der Königsbrücker Heide erstmals zwei Wölfe über Fotofallenauf-
nahmen bestätigt.
Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber von Wildgattern im einge-
grenzten Fördergebiet haben die Möglichkeit, sich im Rahmen der 
Förderrichtlinie „Natürliches Erbe“ Herdenschutzmaßnahmen gegen 
Wolfsangriffe (Anschaffung von Elektrozäunen, Flatterband und Her-
denschutzhunden, Installation von Unterwühlschutz bei Wildgattern 
etc.) fördern zu lassen. Der Fördersatz liegt bei 60 % der förderfähi-
gen Ausgaben.
Auf der Internetseite des Sächsischen Staatsministeriums für Um-
welt und Landwirtschaft (SMUL) sind die Richtlinie und die Antrags-
formulare erhältlich. Zur Antragsstellung sind das Basisformular und 
das Maßnahmeblatt A 4 für investive Artenschutzmaßnahmen aus-
zufüllen, zu unterzeichnen und bei der zuständigen Außenstelle des 
Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie (LfULG) einzureichen.
Bei Fragen zum Antragsverfahren steht Ihnen Herr A. Klingenber-
ger von der Biosphärenreservatsverwaltung unter folgender Telefon-
nummer zur Verfügung: 01 72/3 75 76 02.
Schäden an Nutztieren, bei denen der Wolf als Verursacher nicht 
ausgeschlossen werden kann, werden im Fördergebiet auf Grundla-
ge von § 38 Abs. 7 des Sächsischen Naturschutzgesetzes finanziell 
ausgeglichen. Voraussetzung dafür ist die Einhaltung der Kriterien 
des Mindestschutzes durch den Tierhalter und die zeitnahe Mel-
dung (innerhalb von 24 Stunden) des Schadens an das zuständi-
ge Landratsamt. Die Schadensmeldung kann alternativ auch an die 
Rettungs- o. Polizeileitstellen gerichtet werden.
Die Tierhalter im neuen Fördergebiet haben nun ein Jahr Zeit, ent-
sprechende Schutzmaßnahmen zu ergreifen. Bis zum Ablauf dieser 
Frist erhalten sie auch dann einen Schadensausgleich, wenn bei ei-
nem Nutztierriss durch einen Wolf der vorgeschriebene Schutz noch 
nicht vorhanden war.
Einen sehr effektiven Schutz gegen Wölfe bietet in der Regel ein 
handelsüblicher Elektrozaun von mind. 90 cm Höhe (Flexinetz/Eu-
ronetzzaun oder Litzenzaun mit mindestens fünf Litzen). Wichtig ist, 
dass Wassergräben immer mitgekoppelt werden - über offene Grä-
ben können Wölfe leicht in die Umzäunung eindringen. Flexinetze 
sollten straff gespannt sein und bündig zum Boden abschließen. Bei 
Litzenzäunen sollte der Abstand zwischen den Litzen bzw. der un-
tersten Litze und dem Boden 20 cm nicht überschreiten.
Feste Koppeln, z. B. aus Maschendraht oder Knotengeflecht, bie-
ten zwar im Regelfall ausreichend Schutz gegen Wölfe, können 
aber leicht Schwachstellen aufweisen, die vom Wolf genutzt werden 
können. Deshalb muss bei diesen Zäunen darauf geachtet werden, 
dass diese mindestens 120 cm hoch sind und einen festen Boden-
abschluss (Spanndraht) haben. Die Umzäunung darf keine Durch-
schlupfmöglichkeiten am Boden bieten. Zäune sollten täglich nach 
guter fachlicher Praxis kontrolliert und eventuelle Schwachstellen 
zeitnah verschlossen werden. Tierhalter, die ihre Nutztiere auf fest 
eingezäunten Koppeln ohne stromführende Zäune halten, sollten 
überlegen, ob sie sich zum Schutz ihrer Tiere nicht den empfohlenen 
Elektrozaun (Flexinetz/Euronetz oder stromführender Litzenzaun) an-
schaffen.
Der effektivste Schutz für Schafe und Ziegen, ist, soweit die Möglich-
keit besteht, diese über Nacht im Stall unter zu bringen.
Mehr Informationen zu den Förderrichtlinien und zum Herdenschutz 
bekommen Sie auf folgenden Seiten:
- Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 
(SMUL); http://www.smul.sachsen.de/foerderunq/93.htm
- Kontaktbüro „Wolfsregion Lausitz“: 
 http://www.wolfsregion-lausitz.de
